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Friedrich von Bodenstedt (Mitte mit rotem Fes) feierte im Jenseits mit be-
rühmten Kollegen – unter der Aufsicht von Ritter „Lord Journalje“ von den
Peiner Schlaraffen (hinten im Bild). FOTOS: ULRICH JASCHEK

Schlaraffen feierten 200. Geburtstag ihres
Ehrenmitglieds Friedrich von Bodenstedt

Männerbund traf sich in Peine – Vier Meter langer „Bodenstedt-Bleitstift“ hat neue Bleibe gefunden

staltete die GuB/FDP/Piraten-
Fraktion als „Land-Art-Pro-
jekt“ auf Fraktionskosten da-
raus den „Bodenstedt-Bleis-
tift“. Erstellt wurde der fast
vier Meter lange Bleistift von
den Firmen Holzbau-Selle
und Ingo Prutz. „WerWeisheit
übt, legt andern keinen
Zwang auf“, so lautet der
Spruch auf dem Stift.

Im Mai 2016 gab es dann
Ärger: Die Fraktion habe den
„Bodenstedt-Bleistift“ näm-
lich schenkweise in die Obhut
der Stadt übergeben wollen,
doch die Stadt forderte die
Unterschrift auf einem soge-
nannten Gestattungs-Vertrag
mit allerlei Forderungen und
Pflichten für den Aufstellen-
den. Schlussendlich wurde im
Juni 2016 der Bleistift aus dem
Herzberg entfernt und kam in
Hartwig Klußmanns Garten.

PEINE. Beim Peiner Männer-
bund „Schlaraffia“ werden
die Feste zur Pflege von
Freundschaft, Kunst und Hu-
mor gefeiert, wie sie fallen.
Und so trafen sich die Schla-
raffen in Peine am Dienstag,
um den 200. Geburtstag von
Friedrich von Bodenstedt mit
einer sehr speziellen Geburts-
tagsparty zu feiern. Bereits
seit 1963 ist der einstige Vor-
zeige-Literat, Sprachwissen-
schaftler, Journalist und Eh-
renbürger der Stadt Peine,
Friedrich von Bodenstedt, den
Peiner Mitgliedern des Män-
ner-Freundschaftsbundes
„Schlaraffia“ verehrter und
allerliebster „Ehrenschlaraf-
fe“ mit dem Beinamen „Mirza
Schaffy“.

VON ULRICH JASCHEK UND
KATHRIN BOLTE

Sie sagt: „Notwendig wurde
dieser Schritt durch die verän-
derte Gesetzgebung im Be-
reich der Klärschlammentsor-
gung undDüngung. Kläranla-
gen der sogenannten Größen-
klasse IV, zu der auch die An-
lage der Stadtentwässerung
Peine gehört, müssen ab 2032
den imKlärschlamm enthalte-
nen Phosphor zurückgewin-
nen. Darüber hinaus stellt die
aktuelle Düngegesetzgebung
höhere Ansprüche an den
Grundwasserschutz. Eine
landwirtschaftliche Verwer-
tung des Klärschlamms ist da-
mitkaumnochmöglich.Durch
diese Entwicklung sind auch
die Preise für die Mitverbren-
nung des Peiner Klär-
schlamms in Kraftwerken be-
reits heute erheblich gestie-
gen.“

Die neue Gesellschaft mit
Sitz in Hildesheim werde mit
der Planung einer Klär-
schlamm-Verbrennungsanla-
ge mit anschließender Phos-
phor-Rückgewinnung be-
traut. Aktuell würden weitere
Kommunen als Gesellschafter

the, Schiller, Lessing und Hei-
ne ausgedacht und inszeniert
hatten. Zum Vergnügen der
Feiernden entsprachen die
Freunde nicht nur Boden-
stedts Sinnspruch „Trinkt er,
wird er be-
trunken,
trin-

ken wir, sind wir begeistert“.
Sie sinniertenüber ihreBemü-
hungen um Aufklärung und
Bemühen um Freiheit, Wis-
senschaft und Weltoffenheit
und zeigten sich erstaunt,

aber nicht mutlos über
denheutigenUm-

gang ihrer
Nachfahren
mit ihrem
geistigen
Erbe.
Ganz

nebenbei
fand der gro-

ße „Boden-
stedt-Bleistift“, der

einst zu einem Politikum
wurde, eine neue Heimat. Er
wurde feierlich bei den Schla-
raffen aufgehangen. Als 2015
Orkantief Niklas den Peinern
im Herzberg eine abgebro-
chenen Birke bescherte, ge-

ger“ einge-
führt werden und
eine Probezeit als „Prüfling“
überstehen. Ihre schlaraffische
Karriere beginnen sie als Knap-
pe, die dann über den Stand
des „Junkers“ zum „Ritter“
führt. uj

Nun sei die „Schlaraffia“
Außenstehenden ebenso
kompliziert zu erklären, wie
das Peiner Freischießen, er-
klärt „Oberschlaraffe“ Ulrich
Jaschek, der als „Fungierende
Herrlichkeit“ namens „Ritter
Lord Journalje“ den heiteren
und schlagfertigen Geburts-
tagsreigen einleitete. Seit
mehr als 55 Jahren wird bei
Zusammenkünften der Schla-
raffen die Erinnerung an Bo-

denstedt als „Ehrenschlaraf-
fe“hochgehaltenundseinAn-
denken literarisch interessier-
ten und treuen Schlaraffen-
brüdern aus anderen Städten
als erstrebenswerte hoheAus-
zeichnung verliehen.

„Mirza Schaffy-Ritter“
nennen sich die so Geehrten,
von denen sich zwei einen fik-
tiv-heiteren Geburstagsum-
trunk Bodenstedts unter Mit-
wirkung von Genies wie Goe-

Der Schlaraffia-Bund

der Alltag persifliert und das In-
teresse an Literatur und Kunst
gepflegt wird. Bedeutende
Künstler sind und waren Schla-
raffen, darunter Franz Lehár,
Gustav Mahler und Peter Ro-
segger. Neue Mitglieder müs-
sen durch einen Paten als „Pil-

Schlaraffia ist ein am 18. Okto-
ber 1859 in Prag gegründeter,
weltweiter, deutschsprachiger
Männerbund zur Pflege von
Freundschaft, Kunst und Hu-
mor unter demWahlspruch: „In
arte voluptas“ („In der Kunst
liegt das Vergnügen“), in dem

Der „Bodenstedt-
Bleistift“.

aufgenommen, die ebenfalls
eine Verwertungsmöglichkeit
für ihren Klärschlamm su-
chen. „Das Hauptziel der Ge-
sellschafter ist, eine langfristi-
ge Sicherheit bei der Klär-
schlammentsorgung zu ge-

währleisten.
Durch einen
nachhaltigen
und effizienten
Anlagenbe-
trieb sollen die
dafür erforder-
lichen Kosten
transparent
und planbar
bleiben“, so
Kawaletz.

Die Klärschlamm-Verbren-
nungsanlage soll in Hildes-
heim auf dem Gelände der
Stadtentwässerung Hildes-
heim entstehen. Ein Vorteil
des Standorts sei die gute ver-
kehrstechnische Anbindung
an Straße, Bahn und Wasser-
weg. Die Anlage soll mindes-
tens 24000 Tonnen Trocken-
masse pro Jahr verarbeiten
können und voraussichtlich
2024 in Betrieb gehen.

Petra
Kawaletz

Klärschlamm aus Peine:
Neue Verbrennungsanlage kommt
Stadt Peine beteiligt sich an Kooperationsgesellschaft – Bau in Hildesheim bis 2024

PEINE. Die Stadt Peine hat mit
Partnern eine interkommuna-
le Kooperationsgesellschaft
gegründet. Ziel ist die Zusam-
menarbeit der Stadtentwässe-
rung mit den Abwasserbetrie-
ben Barsinghausen, Celle,
Göttingen, Weserbergland,
Hildesheim, Langenhagen,

Salzgitter und Verden/Aller
bei der Verwertung von Klär-
schlamm. Eine Verbren-
nungsanlage wird in Hildes-
heim gebaut.

Laut Sprecherin Petra Ka-
waletz wurde der Gesell-
schaftsvertrag der Kommuna-
len Nährstoff-Rückgewin-
nung Niedersachsen bereits
am 26. März unterzeichnet.

In einer Kammerfilterpresse wie hier in Hameln wird der Klär-
schlamm entwässert. FOTO: ARCHIV

VON THOMAS KRÖGER

Kinderfreizeiten
in den

Sommerferien
PEINE.Der evangelisch-luthe-
rische Kirchenkreisjugend-
dienst Peine bietet vom 5. bis
zum 10. August eine Freizeit
für Kinder zwischen sieben
und neun Jahren an.

Das Heideheim in Burgwe-
del bietet sowohl drinnen und
draußen viel Platz für sportli-
che und kreative Aktionen so-
wie Spiel und Spaß. Die Teil-
nahme kostet 100 Euro.

Auch für Zehn- bis 13-Jäh-
rige gibt es eine Freizeit. Das
Ziel ist vom 13. bis 20. Juli das
Kapitänshaus in Oldendorp/
Ditzum. Das Haus liegt direkt
am Deich, hinter dem sich der
Dollart befindet. Fußläufig zu
erreichen ist ein kleiner Fi-
scherort. Ebenfalls in der Nä-
he liegt ein schöner Badesee.
Der Teilnehmerbeitrag liegt
bei 150 Euro.

Geboten wird jeweils ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Spielen, Liedern,
Rallyes, Lagerfeuer, Kreativ-
angeboten, Andachten und
mehr. Infos und Anmeldun-
gen: Diakonin Annika Schul-
ze, Telefonnummer 05171/
7912765, E-Mail annika.
schulze@ kirche-peine.de
oder auf www.kkjd-peine.de.

DUNGELBECK. Doppelter Mi-
nisterbesuch: Im Zuge der be-
vorstehenden Europawahl
werden am Mittwoch, 1. Mai,
gegen 13 Uhr die SPD-Bun-
desminister Katarina Barley
(Justiz und Verbraucher-
schutz) und Hubertus Heil
(Arbeit und Soziales) Gäste
beim Maibaumaufstellen in
Dungelbeck sein. Die
deutsch-britische Politikerin
Katarina Barley ist seit 2013
Mitglied des Deutschen Bun-
destages und seit dem 14.
März 2018 Bundesministerin
der Justiz und für Verbrau-
cherschutz in der Großen Ko-
alition aus CDU und SPD. Ge-
meinsam mit Udo Bullmann
wurde sie als SPD-Spitzen-
kandidatin für die Europa-
wahl 2019 am Sonntag, 26.
Mai, nominiert.

Barley und Heil
kommen nach
Dungelbeck
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